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Danke!

Fast 40 Jahre im Altersheim 
Was wir auf eine möglichst kur-
ze Zeit reduzieren möchten,
nämlich den Aufenthalt in ei-
nem Altersheim, und wovor wir
zurückschrecken, dem Eintritt
in ein Krankenheim, gilt für
Robert Wullschleger beileibe
nicht: Bereits im jugendlichen
Alter von 27 Jahren überschritt
er die Schwelle zum Kranken-
und Altersheim Kohlfirst in
Feuerthalen. An jenem 1. Sep-
tember 1971 glich dieser Ein-
gang allerdings noch einer 
Baustelle und das Büro des
Verwalters eher einer Bauba -
racke. Robert Wullschleger
konnte sich nicht in ein «ge-
machtes Nest» setzen, vorhan-
dene Strukturen übernehmen.
Er musste zuerst mithelfen, das
Heim aufzubauen, einzurich-
ten, wohnlich zu gestalten, das
Personal zu rekrutieren und die

Administration zu organisie-
ren. Diese Aufgabe reizte den
Winterthurer Spitalangestell-
ten, der zuvor bereits während
zweier Jahre in den Abendstun-
den, das heisst im Nebenamt, in
der Baukommission des «Kohl-
firsts» das Protokoll geführt
hatte. Endlich, im Sommer
1972, war es dann so weit und
die ersten Bewohner konnten
ihre Zimmer beziehen und der
Verwalter seine Verwalterfunk-
tion ausüben. 

Aus dem Heimverwalter ist
inzwischen ein Geschäftsfüh-
rer geworden, der sein Haus
mit klaren Prinzipien führt, auf
die Veränderungen in der
Langzeitpflege und in der Be-
tagtenbetreuung eingeht, sich
um das Wohl der Bewohner
und um das Ansehen des Hau-
ses in den Verbandsgemeinden

kümmert, Probleme, und wo
existieren diese nicht, anpackt,
diskutiert und zu lösen ver-
sucht, Neuerungen, wie etwa
das RAI/RUG-System, sogar
als Pilotprojekt im «Kohlfirst»
bei der Patientenbeurteilung
einführt oder eine Ernäh-
rungsberaterin als Teilzeitmit-
arbeiterin zwecks Optimie-
rung der gesunden Ernährung
im Alter engagiert. 38 Jahre
rollende Planung, permanente
Anpassung an neue Gegeben-
heiten im Gesundheitswesen
und in der Betagtenbetreuung,
so könnte man die Tätigkeit
von Robert Wullschleger, auf
einen kurzen Nenner gebracht,
umschreiben. 

Ein ganzes Berufsleben im
Altersheim, immer im gleichen,
ohne in der Routine zu erstar-
ren und die Freude an der tägli-

chen Arbeit zu verlieren, das ist
eine Leistung, die Respekt ver-
dient. 

Röbi, Du hast unser Haus
aufgebaut, eingerichtet, geführt
und geprägt. Du hast es zu dem
gemacht, was es in all den Jah-
ren war und heute noch ist: Ein
Heim, in dem man als Patient
respektiert und umsorgt wird,
sich als Bewohner wohl und ge-
borgen fühlt, als Mitarbeitende
die aufopfernde Arbeit mit ei-
nem Lächeln verrichtet, für das
man sich als Führungsorgan
gerne engagiert und Verant-
wortung übernimmt. 

Unser herzliches Danke-
schön begleitet Dich in Deinen
dritten Lebensabschnitt, in dem
wir Dir alles Gute wünschen.

Werner Künzle 
Präsident Kranken- und Altersheim Kohlfirst 

Zur Pensionierung von Robert Wullschleger

Zeit für Fischrute und Bassgeige
Am 30. Januar wurde der Geschäftsführer des Kranken- und Altersheims Kohlfirst, Robert Wullschleger,
pensioniert. Ein paar Tage vor seinem letzten Arbeitstag hat ihm der Feuerthaler Anzeiger einen Besuch
abgestattet.

ks. Fast ein ganzes Arbeitsleben
im gleichen Betrieb – heutzuta-
ge wahrlich keine Selbstver-
ständlichkeit mehr. Rund 38
Jahre war der Rütenenweg 6
die Geschäftsadresse von Ro-
bert, oder Röbi, Wullschleger.
Wie fühlt man sich, wenn so ei-
ne lange und intensive Zeit zu
Ende geht? «Mir geht es sehr
gut», strahlt Robert Wullschle-
ger. «Ich freue mich auf die
Zeit, die jetzt kommt.» Man
glaubt es ihm, denn der «Neu-
Pensionär» wirkt entspannt
und gut gelaunt. Es sei auch ei-
ne gute Zeit jetzt, erzählt er,
sein Nachfolger Daniel Hoch-
strasser sei schon bestens einge-
arbeitet, und so könne er selber

30. Jahrgang  • Nummer 3  • 6. Februar 2009
GZA

8245 Feuerthalen

Robert Wullschleger und seine Bassgeige – zwei, die jetzt mehr Zeit füreinander
haben werden. Fotos: ks.

Fortsetzung auf Seite 2
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am Morgen auch ein bisschen
später kommen und die letzte
Zeit in «seinem» Betrieb noch
so richtig geniessen.

«Mein Beruf hat mir immer
gefallen. Er hat mir alles gebo-
ten, was ich mir gewünscht 
habe: Kontakte mit vielen Men-
schen, Verantwortung und auch
die Möglichkeit, Pläne und Ide-
en in der Praxis umzusetzen.»
Wullschleger würde sich, sollte
er nochmals vor der Wahl ste-
hen, wieder gleich entscheiden
wie damals, als er vom Spital
Winterthur nach Feuerthalen
wechselte. Die Zeiten haben
sich geändert in den letzten
vierzig Jahren: «Heute befasst
sich die Gesellschaft mit dem
Älterwerden, und das Alters-
heim ist nicht mehr einfach ein
Abstellgleis, wo die Grosseltern
noch ein paar Jahre versorgt
werden», resümiert Robert
Wullschleger. 

Und was kommt jetzt? Was
macht ein engagierter und top-
fiter Mann, wenn er am Morgen
plötzlich nicht mehr zur Arbeit
«muss»? Da hingegen hat Wull-
schleger keine Probleme, Hob-
bys hat er nämlich genug. Ei-
nerseits ist da die Volksmusik.
Örgeli spielt er schon länger,

und jetzt hat er auch noch Bass-
geige gelernt. Bewohnern und
Mitarbeitern ist sein musikali-
sches Talent schon länger be-
kannt. Andererseits hat er als
Pensionierter jetzt auch viel
mehr Zeit zum Fischen: «Ich
bin zwischendurch gerne allei-
ne, und da ist mein Fischerboot
genau der richtige Platz dafür.»
Robert Wullschleger denkt
aber auf dem Boot nicht nur
nach, er fängt auch Fische, und
die bringt er dann meistens ei-
nem befreundeten Beizer, denn
Kochen, das gehöre nun nicht
gerade zu seinen Stärken, meint
er. Aber auch in sportlicher

Hinsicht hat sich der ehemalige
Militärradrennfahrer noch eini-
ges vorgenommen: Ein Mal mit
dem Fahrrad nach Rom fahren,
diese Idee rückt jetzt wieder
näher. Schaffen wird es Wull-
schleger sicher, denn während
seiner Rennzeit, und die endete
immerhin erst vor zehn Jahren,
trainierte er intensiv, richtig

vergiftet sei er gewe-
sen, erinnert er sich.
Weiter wird er seine
Interessen und Fähig-
keiten im Bereich 
Finanzbuchhaltung
(auch dies bezeichnet
er als Hobby) künftig
gerne wieder als Bei-
stand andern Men-
schen zur Verfügung
stellen.

Sehen wird man
Robert Wullschleger
in Zukunft wohl nicht
mehr oft in unserer
Gemeinde, denn seit
einigen Jahren wohnt
er in Benken/SG. Er
wird auch nicht drei
Mal pro Woche an
seinem alten Arbeits-

platz zur Kaffeepause erschei-
nen, um zu sehen, wie es ohne
ihn so läuft. Mit Daniel Hoch-
strasser, davon ist er nämlich
überzeugt, wurde genau der
richtige Mann für seine Nach-
folge gefunden. So kann sich
Robert Wullschleger nun also
beruhigt seiner Fischrute und
der Bassgeige widmen.

Fortsetzung von Seite 1

Zeit für Fischrute und
Bassgeige

Robert Wullschleger und sein Nachfolger Daniel Hochstrasser. «Er ist genau der richtige Mann.»

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 

Zü r che r s t r a s s e  69 • Te l e f on  052  659  20  20

Das  k l e i ne  Geschä f t

m i t  dem g rossen  Ser v i ce
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Eröffnung Gemeinschaftspraxis für Naturheilkunde

Altes und neues Wissen
Vor kurzem haben Elisabeth Isler und Stefan Kupper in den ehemaligen Zahnarzträumlichkeiten an der
Diessenhoferstrasse 6 eine Gemeinschaftspraxis eingerichtet. Mit vereintem Wissen begleiten sie seit Anfang
Januar dieses Jahres sowohl Erwachsene als auch Kinder mit verschiedensten akuten und chronischen
Krankheiten und Beschwerden.

ds. In der neuen Praxis soll
durch ganzheitliche Behand-
lungsmethoden dem Körper
gezeigt werden, wie er sich sel-
ber helfen kann. Stefan Kupper
und Elisabeth Isler betreiben
die Praxis zusammen und sind
jeweils auf unterschiedliche
Verfahren spezialisiert. Stefan
Kuppers Schwerpunkte sind
Massagen, klassische Homöo-
pathie und Ohrakupunktur, die
ohne Nadeln praktiziert wird.
Der Naturheilpraktiker ist in
Feuerthalen aufgewachsen und
reiste nach seiner Berufslehre
für längere Zeit durch Asien.
Zwischenzeitlich war er im Im-
und Export tätig, doch ihn
überkam immer wieder die
Lust, sich dem Studium des
menschlichen Körpers und
Geistes zu widmen. Seinem In-
teresse ging er in der Form von
verschiedenen Kursen in asiati-
schen Massage- und Meditati-
onstechniken nach. Zurück in
der Region entschloss er sich
dann zu einem umfassenden
Studium der manuellen Thera-
pien und der traditionellen eu-
ropäischen Naturheilkunde.
Nach dem erfolgreichen Auf-
bau einer Massagepraxis in
Schaffhausen entschied er sich,
zusammen mit seiner Kollegin
Elisabeth Isler, in Feuerthalen
eine Gemeinschaftspraxis zu
gründen. 

Elisabeth Isler stammt ur-
sprünglich aus St. Gallen. Auf
ihrem Berufsweg hat sie schon
immer die Freude im Umgang
mit Menschen begleitet. Wäh-
rend ihrer mehrjährigen Tätig-
keit in der Pflege und Betreu-
ung kranker Menschen lag ihr
vor allem am Herzen, den Men-
schen nicht auf seine Krankheit
zu reduzieren, sondern ihn als
Ganzes zu sehen. Durch die
Ausbildung zur Naturheilprak-
tikerin erkannte Elisabeth Isler
den Zusammenhang von Kör-
per, Seele und Geist, was ihr
sehr wichtig ist. Die Schwer-
punkte ihrer Behandlungen lie-
gen in der Phytotherapie, das
heisst Pflanzenheilkunde, der

ganzheitlichen Ernährungsbe-
ratung und der Therapie mit
kalten und heissen Steinen. 

Die Naturheilkunde ist keine
Mode oder esoterische Strö-
mung. Vielmehr werden hand-
feste Methoden angewendet.
Beiden Naturheilpraktikern
liegt daran, eine produktive
und sich gegenseitig unterstüt-
zende Zusammenarbeit mit der
Schulmedizin aufzubauen. Mit
den vielseitigen Behandlungs-
möglichkeiten, die nun dank
der neuen Gemeinschaftspraxis
zur Verfügung stehen, wird das
schulmedizinische Angebot op-
timal ergänzt.Elisabeth Isler. Fotos: ds.

Stefan Kupper.

Wir freuen uns über die Eröffnung unserer

Gemeinschaftspraxis für Naturheilkunde
Diessenhoferstrasse 6, 8245 Feuerthalen

Stefan Kupper dipl. Naturheilpraktiker VFH Elisabeth Isler dipl. Naturheilpraktikerin VFH
– Klassische Homöopathie – Phytotherapie/Pflanzenheilkunde
– Massagen – Ganzheitliche Ernährungsberatung
– Ohrakupunktur – Hot/Cold Stone Therapy
– allg. Naturheilkunde – allg. Naturheilkunde

Tel. 076 461 96 77      praxis@stefankupper.ch      Tel. 079 613 05 97      www.nhp-calendula.ch

Krankenkassen anerkannt
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80 Jahre Anna Schönenberger

Aus allem das Beste machen

us. An der Rütistrasse 16 in Langwiesen wohnt Anna Schönenber-
ger. Sie feiert am 12. Februar ihren 80. Geburtstag. Aufgewachsen
ist die Jubilarin zusammen mit drei Schwestern im Kanton Thur-
gau. 1959 zog sie mit ihrem Mann nach Schaffhausen, später bau-
te das Ehepaar in Langwiesen das Haus, in dem Anna Schönen-
berger zusammen mit ihrer jüngsten Tochter heute noch lebt. 

Anna Schönenberger ist gelernte Damenschneiderin. Ihre be-
ruflichen Fähigkeiten konnte sie auch zu Hause sehr gut einsetzen,
denn die Familie, die sie zusammen mit ihrem vor zwölf Jahren
verstorbenen Ehemann gründete, wurde eine richtige Grossfami-
lie: Fünf Kinder sassen bald einmal am Tisch, und da gab es natür-
lich immer etwas zum Nähen oder zum Flicken. Anna Schönen-
berger war immer sehr aktiv, sie gehörte dem Frauenchor ebenso
an wie dem Samariterverein. Aus dieser Zeit bestehen heute noch
viele gute Freundschaften, die sie gerne pflegt. Frau Schönenber-
ger hatte es nicht immer leicht im Leben, auch gesundheitlich hat
sie ihre Probleme, aber aufgeben ist nicht ihre Art. Aus allem das
Beste machen, das war schon immer ihre Devise. Heute pflegt sie
gerne ihre schönen Orchideen, und auch das Stricken gehört im-
mer noch zu ihren Hobbys. Einen Jass klopft sie auch gerne, ihr
fehlen aber leider ein bisschen die Jasspartner, vielleicht ändert
sich das ja jetzt, wer weiss?

Ihren Geburtstag wird Anna Schönenberger im Kreise ihrer
grossen Familie bei einem feinen Essen feiern. Die Redaktion des
Feuerthaler Anzeigers wünscht Ihnen, liebe Frau Schönenberger,
ein schönes Fest und für die Zukunft in allen Belangen nur das
Beste.

Fo
to:

 us
.

14. Februar

Valentinstag

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Neue Fenster
Neue Türen
für Ihre Sicherheit!

Verbii – oje oje 

3 Tag Hilari – Fäscht

mir danked eu 

ihr wunderbarä Gäscht

euer Madis-Team

–

–Fäscht

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Zu vermieten 
per 1. Februar 2009 oder nach
Vereinbarung am Löwengässli 1
in 8246 Langwiesen

Zwei Auto-
Abstellplätze
Mietzins pro Platz: Fr. 30.–

Auskunft:
MB Massbau AG
8212 Neuhausen
Tel. 052 672 80 11
Fax 052 670 06 71
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Viele Einwohnerinnen und
Einwohner unserer Gemeinde
kennen den Frauenverein als
Organisator des Rotkreuz-
Fahrdienstes, verschiedener
Börsen, des Jassturniers, der
Durchführung eines jährlichen
Ausflugs oder durch die Besu-

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt, mehr über den Frauen-
verein zu erfahren? Oder
möchten Sie gerne mit uns den
Verein ein Stück weit mittra-
gen? In etwa acht jährlichen
Sitzungen treffen wir uns, dis-
kutieren über das Angebot und
bereiten die Aktivitäten vor.
Ob als junge Mutter oder rüsti-
ge Pensionärin, wir freuen uns
über Sie als neue Vorstands-
Kollegin. Sie sind herzlich will-
kommen! Auskünfte erteilt ger-
ne die Präsidentin Monika Stei-
ner, E-Mail: moni.steiner@
gmx.ch oder Telefon 052 659 45
10. 

Madeleine Janky-Sadnik,
Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen 

che der Vereinsmitglieder-Jubi-
larinnen. Auch Bewohner des
Alters- und Krankenheims
Kohlfirst, die früher in Feuer-
thalen oder Langwiesen wohn-
ten, werden in der Adventszeit
von den Vorstandsfrauen be-

sucht und mit einem kleinen
Präsent überrascht. Zudem
spricht der Verein regelmässig
Geld für Menschen in Not und
für soziale oder gesellschaftli-
che Einrichtungen in unserer
Gemeinde zu. 

Seit der Vereinsgründung
1881 durch den Ortsgeistlichen
Pfarrer Müller sind viele Akti-
vitäten den zeitlichen und ge-
sellschaftlichen Gegebenheiten
angepasst worden. Im Folgen-
den eine kleine Auswahl aus
der Vereinsgeschichte:

Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen 

Eine Postauto-Linie für Feuerthalen 
Recherchen im 128-jährigen Bestehen des Vereins bringen Interessantes zu Tage. 

Am Tüüschlimarkt. Foto: zvg.

1970 gelangte der Verein mit der
Idee für eine Busverbindung nach
Schaffhausen erfolgreich an die

Gemeinde. In den Siebziger-
jahren wurde ein Kredit für
einen Wandteppich im
Kranken- und Altersheim

Kohlfirst bewilligt, die neue
Bibliothek erhielt ein Startkapital
sowie eine jährliche Einlage. Es
wurde ein Altershöck und eine
Spielgruppe gegründet und erst-
mals eine Hilaribörse durchge-
führt. Auch wurde der Rotkreuz-
Fahrdienst in die Wege geleitet.
Seit 1979 können Langwieser
Frauen in den Verein beitreten. 

Der Anlass «Zmorge für
alle» erhielt bis in die
Neunzigerjahre finanzielle
Unterstützung. In diesem
Jahrzehnt fand der erste
Tüüschlimarkt statt, und
auf dem Spielplatz Stum-
penboden wurde die
Rutschbahn finanziert.

Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50, E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

– Reparaturen
– Badumbauten

– Neubauten
– Sanierungen

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

Seit dem Jahre 2000 beträgt der Mitgliederbeitrag 15
Franken. Die Anfrage des Mittags tisches, ob der Frauen-
verein das Patronat übernehmen könnte, wurde abge-
lehnt. Ein Jahr später fand das erste Jassturnier statt. 2007
sprach der Verein Geld für den geplanten Streetpark zu,

und im selben Jahr organisierte er die Imbissecke
beim Freilichttheater des Kantons Zürich. Im letz-
ten Dezember wurden die Statuten aus dem Jahre
1954 überarbeitet. Der Verein half erstmals bei der

Organisation der Adventsfenster mit. Zurzeit sind
157 Frauen Mitglieder des Vereins.

Um die vielen Hilari-
kostüme versorgen zu können,
mussten im Jahr 1985 Kästen für
das Turnhallenzimmer gekauft
werden. Ein Jahr später entstand
unter dem Patronat des Frauen-
vereins das MuKi-Turnen.

In den Fünfzigerjahren war nebst der Kranken-
pflege der Kindergarten dem Verein unter-

stellt. Der Lohn der Raumpflegerin wur-
de um 20 Rappen auf 1.80 Franken er-
höht. Auch das Frauenstimmrecht wurde

in diesen Jahren diskutiert sowie der Vor-
schlag, dass der Verein eine gemeinnützige Ar-
beitsgemeinschaft werden soll. 1957 trafen sich
die Frauen ein Mal monatlich zum Stricken.

Mit der Gründung spendeten
zehn Frauen je 10 Franken und
legten so den Grundstock zum
Vereinsvermögen. Dieser hatte
damals die Aufgabe, sich den
Kranken und Armen anzuneh-
men.
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Hauswirtschaftliche Fortbildungsschule Feuerthalen 

Die neuen Kurse sind da…
Das komplette Angebot der Freizeitkurse erscheint ganz 
neu auch im Internet auf der Homepage der Schule unter
www.schule-feuerthalen.ch, Link: «Freizeitkurse». 

Es ist absolut einfach, schnell
und praktisch. Benutzen auch
Sie diese Plattform für Ihre An-
meldung.

Was und wer steht hinter
der Fortbildungsschule
Feuerthalen/Langwiesen?

Die Hauswirtschaftliche
Fortbildungsschule (HFS) ist
im Schulgesetz verankert, sie
muss von jeder Oberstufen-
schulgemeinde oder von jedem
Oberstufenschulkreis geführt
werden. Die HFS ist dem Amt
für Berufs- und Berufsmittel-
schulen unterstellt und dient
der Weiterbildung von schul-
entlassenen Jugendlichen und
Erwachsenen. 

Die Kurse müssen folgende
Themen beinhalten, damit sie
vom Kanton subventioniert

werden: Textile Gestaltungs-
techniken, Kochen/Hauswirt-
schaft, Gesundheit, Garten und
Rechtskunde für den Alltag.

Auch dieses Mal werden wie-
der allerlei spannende Kurse
angeboten.

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? So melden Sie sich mög-
lichst bald über das Internet,
per E-Mail (freizeitkurse@
shinternet.ch) oder telefonisch
bei Nicole Künzler Keilhack
(Telefon 052 654 34 09) an.

Wir freuen uns, Sie bald in
den verschiedenen Kursen be-
grüssen zu dürfen.

Sabine Vieli Das Kursprogramm Frühling/Sommer 09 – bereits in alle
Haushaltungen verteilt – ab jetzt auch im Internet zum Download
bereit. Bild: Nicole Künzler Keilhack

Informationen der Schulpflege

Zusätzliche schulfreie
Tage zur Umsetzung des
neuen Volksschulgesetzes
Für die Umsetzung des Volksschulgesetzes an den Schu-
len ist die Teamarbeit zwischen den Lehrpersonen von
besonderer Bedeutung. Sich der Weiterentwicklung der
Schule zu widmen braucht Zeit. Aus diesem Grund hat
der Gesetzgeber im Volksschulgesetz (§79) vorgesehen,
dass während der Zeit der Umsetzung des neuen Volks-
schulgesetzes zusätzliche unterrichtsfreie Tage für die
schulinterne und externe Weiterbildung der Lehrperso-
nen und für Umsetzungsarbeiten zur Verfügung zu stel-
len sind.

Die Schule Feuerthalen ist bestrebt, die Neuerungen des
VSG qualitativ gut umzusetzen und beschliesst deshalb
eine Umsetzungswoche in die Zeit vom 28. September
bis zum 2. Oktober 2009.

Das ist die Woche vor den regulären Herbstferien.
Sämtliche Schülerinnen und Schüler vom Kindergarten
bis und mit Sekundarstufe haben in dieser Woche schul-
frei.

Ihre Schulpflege

Information der  
Schule Feuerthalen
Unter www.schule-feuerthalen.ch anklicken 4you
können folgende Reglemente heruntergeladen werden:
• Benützerreglement Hallenbad
• Benützerreglement Schulräume und Sportanlagen

Auf dem Schulsekretariat können die Reglemente auch
in Papierform bezogen werden.

Ihre Schulpflege

Zu verkaufen per sofort

5-Zimmer-Doppel-
einfamilienhaus

Kirchweg 80, Feuerthalen
Baujahr 1956
Hobbyraum, Garage, 
Terrasse, grosser Garten, 
ruhige, sonnige Lage,
Nähe Bus und Schulen.
Preis nach Vereinbarung.

Auskünfte Tel.: 044 730 83 24

Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Sco
oter

Bike+Sco
oter

 
 
 
 
 
 
Gabriel Graf  079 683 62 09 
www.sites.google.com/site/gabrielgraf8245/ 

 

Isolationen aus Pflanzenfasern, 
Holzfasern, Wolle, Lehm 

www.meinekosmetikerin.ch 
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Musikverein Feuerthalen 

60 Jahre Musikverein… 
...und hoffentlich noch viele Jahre mehr! 

Bestimmt haben viele auf-
merksame Freunde unseres
Vereins bemerkt, dass noch
nirgends Werbung für unser
alljährliches Konzert gemacht
wird. Das stimmt, denn wir ha-
ben uns dieses Jahr dafür ent-
schieden, uns ein bisschen
mehr Zeit für die Vorbereitun-
gen zu nehmen. Am 4. April
wird es dafür in der Turnhalle
Stumpenboden so richtig kri-

minell her und zu gehen. Es
dauert also noch ein Weilchen,
bis Sie uns hören werden. Da-
für holen wir uns Verstärkung
aus dem Ausland. Der Musik-
verein Uissigheim, aus der
Heimat unseres Präsidenten,
wird uns besuchen und zum
Anlass unseres 60-jährigen Be-
stehens für die allgemeine Fit-
ness sorgen. Wir werden im
Anschluss an unser Konzert

seit längerem wieder mit einer
Tanzmusik aufwarten. Merken
Sie sich deshalb dieses Datum
bereits jetzt vor. Wir freuen
uns, am 4. April viele Besucher
zu Speis, Trank und Musik
empfangen zu dürfen, wenn es
heisst: Kriminaltango im Stum-
penboden.

Wer Lust hat, mit uns zu mu-
sizieren, ist jederzeit herzlich
willkommen. Wir proben je-

weils am Mittwoch im oberen
Stock des Feuerwehrdepots in
der Schützenstrasse. Nähere
Auskünfte erhalten Sie bei:
Präsident Matthias Fischer, 
Telefon 052 659 68 37 oder Di-
rigent Urs Mark, Telefon 052
685 32 17.

Gabriela Schlegel,
Musikverein Feuerthalen

FC Feuerthalen 

Vorbildlicher Verein des Jahres 
Die Vorbereitungen für die Rückrunde der Fussballsaison 2008/2009 beginnen dieser Tage. Neben dem
Hallentraining sind manche Teams mit Laufschuhen auf den Strassen oder der Arova-Treppe anzutreffen. 

Der Hilari bedeutet für die
Feuerthaler Teams das Erwa-
chen aus dem Winterschlaf und
den Beginn der Rückrunde. In-
dividuell werden einzelne
Mannschaften sogar für einige
Tage ins Trainingslager verrei-
sen. 

Der FCF kann generell auf
eine erfreuliche Vorrunde zu-
rückblicken. Die erste Mann-
schaft von Peter Krebs und Se-
verin Eigenheer steht punkt-
gleich mit dem FC Thayngen an
erster Stelle der vierten Liga.
Die zweite Mannschaft von
Hanspeter Lee verlor oft knapp
und unglücklich. Der Teamgeist
stimmt jedoch und das zählt.
Unser Projekt «Cholfirst Uni-
ted» (Zusammenarbeit bei den
Junioren mit dem FC Flurlin-
gen) wurde ein halbes Jahr lang
auf Bewährungsprobe gestellt.
Niemand von uns wusste, wie
die Spielgemeinschaft akzep-
tiert wird. Gemäss Rückmel-
dungen der Trainer und aus Ge-
sprächen mit den Eltern geht
jedoch hervor, dass die Akzep-
tanz von «Cholfirst United» gross
ist. Die A-Junioren von Bruno
Forster spielen auch nächste
Saison in der Promotion. Lei-
der müssen die zwei C-Junio-
renteams auf die Rückrunde
hin zusammengelegt werden.
Die anderen Juniorenteams ha-

ben durchzogen abgeschnitten,
der Fortschritt und nicht die
Resultate steht hier jedoch im
Fokus. Besonders erfreulich
war aus Vereinssicht die dies-
jährige Gala des Fussballver-
bandes der Region Zürich. Der
FCF wurde unter anderen en-
gagierten Vereinen erneut zum

«Vorbildlichen Verein des Jah-
res» gewählt und durfte zudem
den Feuerthaler Schiedsrichter
Jose-Luis Lopez als «Schieds-
richter des Jahres» feiern. 

Der FC Feuerthalen dankt al-
len Sponsoren, Funktionären,
Helfern und Eltern unserer Ju-
nioren sowie der Gemeinde

und Schulgemeinde für die ste-
tige Unterstützung. 

Matthias Sallenbach,
FC Feuerthalen

Jose-Luis Lopez (SR des Jahres) mit Luigi Ponte (Zentralpräsident SSV). Foto: zvg.

KLEINInserate
Zu verkaufen 

Wohnen im Grünen  
In Langwiesen, Lindenbuck, per
1.8.2009 an familienfreundlicher
Lage zu verkaufen: 51/2-Zi.-Eck-
reihenhaus, moderne Küche, 
Cheminee-Ofen, Bastelraum,
grosser Sitzplatz, Gasheizung,
Gartenhaus, Garage mit Abstell-
platz, Nähe Bus und Schulen. 
Preis nach Vereinbarung. Auskünfte
unter Telefon 052 654 04 83. 

Exakte, saubere 
Malerarbeiten? 
Beat Steiger, Maleratelier, 052 659 40 00

Dienstleistung
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Leserbrief

Konkordanz endlich auch im Weinland
In Bern hat die SVP mit harten
Bandagen für die Konkordanz
gekämpft und ist auch vor er-
presserischen Manövern nicht
zurückgeschreckt, um einen der
ihren in den Bundesrat zu brin-
gen. Im Weinland dagegen ver-
weigert die gleiche Partei wie

eh und je den mehr als 30 Pro-
zent Wählerinnen und Wählern
der links-grünen Seite einen
Sitz im wichtigsten Bezirksgre-
mium, dem Bezirksrat, und be-
ansprucht nicht weniger als
zwei der drei Sitze für sich sel-
ber. Am 8. Februar haben wir

die Möglichkeit, diese je länger
je unerträglichere Herr-im-
Haus-Politik zu korrigieren:
Mit dem unabhängigen Albert
Wiss, der sich seit Jahren und
mit Überzeugung für soziale
und ökologische Anliegen ein-
setzt, kann der Bezirksrat end-

lich wirklich ausgewogen zu-
sammengesetzt werden. Albert
Wiss ist eine überzeugende Per-
sönlichkeit, er verdient eine gu-
te Wahl.

Markus Späth-Walter,
Kantonsrat, Feuerthalen

Ernst Meyer
1953, SVP, Andelfingen, bisher

Christa Zulliger
1951, FDP, Oberstammheim, neu

Nach zwölf Jahren RPK und vierzehn Jah -
ren im Gemeinde rat Andelfingen wurde
Kantonsrat Ernst Meyer im Juni 2008 in
den Bezirksrat gewählt. Dank seiner poli-
tischen Erfah rung hat er sich rasch in die
neue Aufgabe eingearbeitet und sich An-
erkennung verschafft. Zudem garantiert
er für Kontinuität – ein wichtiges Argu-
ment für seine Wiederwahl.

Christa Zulliger gehört seit 1994 dem
Gemeinderat Oberstammheim an, seit
2002 ist sie zudem Vizepräsidentin. Sie
betreute unter anderem die Ressorts Für-
sorge, Vormundschaft, Gesundheit und
Marktwesen und verfügt damit über die
für den Bezirksrat zwingend notwendige
Erfahrung auf Stufe Gemeinderat.

B e z i r k s r a t s w a h l e n  8 .  F e b r u a r  2 0 0 9

Das starke bürgerliche
Team für den Bezirksrat !

Bezirk AndelfingenBezirk Andelfingen

ment für seine Wiederwahl.

Bezirk AndelfingenBezirk Andelfingen

Christa Zulliger
1951, FDP, Oberstammheim, neu

Der Goldpreis ist
wieder sehr hoch!
Kaufe Goldschmuck, Golduhren,
Goldmünzen, Altgold usw.
Zahle Höchstpreis!
Barzahlung.

Tel. 052 343 53 31 H. Struchen

HSS
Reinigungs -
hilfe
Brauchen Sie Hilfe bei der
Reinigung Ihrer Wohnung,
Ihres EFH, Ihres Geschäftes,
Ihrer Büros, Ihrer Fenster
und so weiter, dann zögern
Sie nicht bei uns anzurufen.

Wir freuen uns
über Ihren Anruf!

Telefon 052 657 11 49
Frau H. Seiler-Sommer
8254 Basadingen
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Auf
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info@feuerthaleranzeiger.ch, www.feuerthaleranzeiger.ch 

keit

erzeugen 
Die Feuer  wehr braucht

DICH!
www.feuerwehr-ausseramt.ch

Mit einem Pager der
Feuerwehr bleibst du
auf dem Laufenden

Bezirk AndelfingenBezirk Andelfingen
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Mitteilungen aus dem Gemeindehaus
Vermögen Männerchor
Feuerthalen
Der Männerchor Feuerthalen
beschloss 1998 seine Auflösung
und übertrug das Vereinsver-
mögen der Gemeinde Feuer-
thalen, die bis 2008 die Sonder-
rechnung «Männerchor» wei-
terführte.

Weil die ursprüngliche Zweck-
bestimmung nicht mehr erfüllt
werden kann, beschloss der Ge-
meinderat Feuerthalen anfangs
2008, die Sonderrechnung auf-
zuheben.

Gegen diese Verfügung er-
hob ein ehemaliges Mitglied
des Männerchors Rekurs. Der
Rekurs wurde vom Bezirksrat
Andelfingen und vom Verwal-
tungsgericht des Kantons Zü-
rich abgewiesen. Das anschlies-
send durch den Rekurrenten
angerufene Bundesgericht trat
auf die Beschwerde nicht ein.

Somit ist der Beschluss
rechtskräftig und für alle Par-
teien bindend. Die Zweckbin-

dung der Sonderrechnung wur-
de im Rahmen der Rechnung
2008 aufgehoben und die Ver-
mögenswerte samt Zinsen dem
Fonds für wohltätige Zwecke
der Gemeinde Feuerthalen
überwiesen.

Lebensmittelkontrolle
Per Ende 2008 kündigte Ste-

fan Distel seinen Dienst als 
Lebensmittelkontrolleur der
Gemeinde Feuerthalen.

Mit der Übernahme des EG-
Hygienerechts in der Schweiz
und der damit ver bundenen
Anpassungen der bundesrecht-
lichen Regelungen müssen die
Kontrollorgane ab 1. Januar
2009 akkreditiert sein. Grund-
sätzlich ist die Akkreditierung
eines Kontrolleurs in jeder Ge-
meinde möglich. Dies ist jedoch
mit einem hohen finanziellen
und zeitlichen Aufwand ver-
bunden.

Der Gemeinderat hat des-
halb entschieden, die Lebens-

mittelkontrolle dem Lebens-
mittelinspektorat der Stadt
Winterthur zu übertragen. Die
Kosten für diese Dienstleistung
bewegen sich im bisherigen
Rahmen (rund 5000 Franken
pro Jahr).

Eckdaten
Lebensmittelinspektorat der
Stadt Winterthur
Obertor 32, 8402 Winterthur

Zuständiger Lebensmittel -
kontrolleur: Andreas Leiser
Telefon 052 267 67 18
Fax 052 267 63 22
andreas.leiser@win.ch
www.ugs.winterthur.ch 

Geschwindigkeitskontrolle
Die Kantonspolizei Zürich

hat eine Geschwindigkeitskon-
trolle mit folgendem Ergebnis
durchgeführt:

Ort: Bereich Hauptstrasse 66,
Langwiesen

Fahrtrichtung: Schaffhausen
Datum: Montag, 12. Januar
2009, 6.22 bis 8.22 Uhr
Signalisierte Höchstgeschwin-
digkeit: 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwin-
digkeit: 62 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 762
Anzahl Übertretungen: 9

A4 Andelfingen – Flurlingen
Miniautobahn

Das Bundesamt für Strassen
(ASTRA) bietet im Internet
unter folgenden Adressen aus-
führliche Informationen zum
Ausbau der A4 an:

– www.miniautobahn.ch
– www.autobahnschweiz.ch

www.autoroutesuisse.ch
www.autostradasvizzera.ch

Eine ausführliche Broschüre
kann kostenlos bei der Ge-
meinderatskanzlei bezogen
werden (Tel. 052 647 47 47,
kanzlei@feuerthalen.ch).

Gemeinderat und Schulpflege
empfehlen

Politische Gemeinde Feuerthalen

Schulgemeinde Feuerthalen

Stimmzettel
für die Volksabstimmung vom 8. Februar 2009

Wollen Sie die Einzelinitiative zur

«Schaffung einer Einheitsgemeinde»

annehmen?

Die Stimmzettel müssen eigenhändig und handschriftlich ausgefüllt werden.

JA oder NEIN

Nein

Der Initiant und das Komitee
empfehlen:

Politische Gemeinde Feuerthalen

Schulgemeinde Feuerthalen

Stimmzettel
für die Volksabstimmung vom 8. Februar 2009

Wollen Sie die Einzelinitiative zur

«Schaffung einer Einheitsgemeinde»

annehmen?

Die Stimmzettel müssen eigenhändig und handschriftlich ausgefüllt werden.

JA oder NEIN

JA

Wärmetechnische Anlagen
Heizungen / Ölfeuerungen
Reparatur- und Störungsservice
Unverbindliche Gratis-Offerten

www.pfeiffer-heizungen.ch
pfeiffer.heizungen@bluewin.ch 

Korallenstieg 16
8200 Schaffhausen

Magazin: Steigstrasse 6
8245 Feuerthalen Te

l.
05

2 
62

4 
78

 7
8

Fa
x 

05
2 

62
4 

78
 8

1Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67
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Reformierte Kirche
FR 6. Februar 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett

17.30 Uhr «Domino»-Projekt im Zentrum Spilbrett
SO 8. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Peter Wabel

10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche
DI 10. Februar 17.15 Uhr Konfirmandenunterricht im Zentrum Spilbrett
DO 12. Februar 9.45 Uhr Gottesdienst im Kranken- und Altersheim 

Kohlfirst mit Pfarrer Peter Wabel
18.15 Uhr Konfirmandenunterricht im Zentrum Spilbrett

MO 16. Februar 15.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
DI 17. Februar 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum Spilbrett

Anmeldetermin für den Mittagstisch bei:
Margrit Brunner Tel. 052 659 37 11
Elisabeth Hauser Tel. 052 659 34 31
Vroni Wabel Tel. 052 659 25 20
Anna-Mengia Wiesmann Tel. 052 659 21 91

MI 18. Februar 16.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SO 8. Februar 9.30 Uhr Sonntagsmesse

in Feuerthalen
11.00 Uhr Sonntagsmesse

in Uhwiesen
MI 11. Februar 18.30 Uhr Rosenkranz

in Feuerthalen
FR 13. Februar 9.00 Uhr Heilige Messe

in Feuerthalen

SO 15. Februar 11.00 Uhr Sonntagsmesse
in Uhwiesen

MI 18. Februar 18.30 Uhr Rosenkranz
in Feuerthalen

FR 20. Februar 9.00 Uhr Heilige Messe
in Feuerthalen

SO 15. Februar 10.30 Uhr Suppentag: ökumenischer Familiengottesdient mit Pfarrer Peter Wabel und Pfarrer Werner Läuchli in der Mehrzweckhalle
Stumpenboden. Es wird ein Kinderhütidienst angeboten. Musikalische Begleitung: Bläsergruppe des Musikvereins
Feuerthalen. Anschliessend: gemeinsamer «Suppenzmittag». Konzert mit «The Kuziem-Singers».

Terminkalender Februar 2009
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Sonntag 8. Februar Abstimmungswochenende Wahlbüro Gemeinde Feuerthalen
Mittwoch 11. Februar SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Freitag 13. Februar Generalversammlung Samariterverein Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Samstag 14. Februar Nothelfer-Kurs Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Sonntag 15. Februar Ökumenischer Suppentag Mehrzweckhalle Stumpenboden Kirchgemeinden
Mittwoch 18. Februar SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 19. Februar Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Freitag 20. Februar Nothelferkurs Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Einladung zum 

SUPPENTAG
vom 15. Februar 2009 

10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der 
Mehrzweckhalle Stumpenboden Feuerthalen 
mit Pfarrer Peter Wabel und Pfarradministrator Werner Läuchli 

Ab 11.45 Uhr
Gemeinsamer Suppenzmittag

• Musikalische Begleitung im Gottesdienst:
Bläsergruppe des Musikvereins Feuerthalen 

• Musikalische Umrahmung beim Suppenzmittag: «Kuziem-Singers» 
• Kindergottesdienst und Kinderhüeti in der Aula 
• Verkauf von Handarbeiten durch den Arbeitskreis der Frauen 

Wir bitten um Kuchen- und Tortenspenden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Römisch-katholisches Pfarramt und reformierte Kirchenpflege

Mit Ihrer Teilnahme unterstützen Sie die Ziele und Projekte von

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 6. Feb. 20.00 – 23.00 Mottoparty
Mi., 11. Feb. 19.00 – 21.00 Moskito
Mi., 18. Feb. 19.00 – 21.00 Moskito
Vom 21. Februar bis 8. März geschlossen, Sportferien

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Wichtige Telefonnummern
Mediterrane Küche ist unsere Spezialität

Fam. Corpora Langwiesen, Tel. 052 654 07 09
www.ristorante-dolce-vita.ch

Alles aus einer 
Hand

Telefon 052 659 42 74


